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Die Geschäftsstelle zur Förderung von 
Weiterbildungsverbünden unterstützt 
und berät nicht nur die einzelnen Ver­
bünde, sie setzt sich ebenfalls eine ver­
bundübergreifende Zusammenarbeit 
und Vermittlung zwischen den Verbün­
den zum Ziel. Eine Kooperation der Ver­
bünde untereinander bietet auch zu­
sätzlich Chancen voneinander zu lernen.
Unter anderem um sich auszutauschen 
und voneinander zu lernen, hat die Ge­
schäftsstelle zur Förderung von Wei­
terbildungsverbünden am 31. Mai 2023 
zur nunmehr fünften Jahreskonferenz 
der Weiterbildungsverbünde in die 
Räumlichkeiten der Sächsischen Lan­
desärztekammer eingeladen. Zudem 
haben sich die Verbünde für ein zwei­
tes Treffen im Jahr ausgesprochen, da 
der Austausch mittlerweile eine sehr 
wichtige Rolle spielt. 
Der Ärztemangel betrifft gerade die 
ländlichen Regionen, in besonderer 

Weise die Allgemeinmedizin, und ge­
fährdet damit die hausärztliche Versor­
gung. Daher gilt es, mit gemeinsamen 

Kräften dem drohenden Mangel an 
hausärztlicher Versorgung entgegen­
zuwirken. Ein Instrument dazu sind die 
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Jahreskonferenz 
der Weiterbildungsverbünde

Heiko Vogt, Staatsministerium für Regionalentwicklung, stellte den Weiterbildungsverbünden 
die LEADER-Förderung vor.
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in Sachsen initiierten Weiterbildungs­
verbünde. Sie erleichtern jungen Ärz­
tinnen und Ärzten den Einstieg in die 
Allgemeinmedizin und unterstützen 
darüber hinaus teilweise auch die fach­
ärztliche Weiterbildung. Verbünde bie­
ten den Absolventen der Weiterbildung:

•	 bessere Planungssicherheit und 
organisatorische Entlastung,

•	 kein Wohnortswechsel durch 
Stellensuche,

•	 während der gesamten Weiterbil­
dung einen festen Ansprechpartner,

•	 bessere Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf.

Nicht nur für die Ärzte in Weiterbildung 
gibt es zahlreiche Vorteile, auch die ko­
operierenden Weiterbilder profitieren:

•	 Suche nach Ärztinnen und Ärzten in 
Weiterbildung einfacher,

•	 zukünftige Zuweiserinnen und 
Zuweiser für die Kliniken selbst 
weiterbilden,

•	 potenzielle Praxispartnerinnen/-
partner und/oder 
Praxisnachfolgerinnen/-nachfolger 
gewinnen,

•	 neue Netzwerke und Kontakte 
generieren und damit Versorgungs­
landschaft verbessern

Prof. Dr. med. habil. Uwe Köhler, der 
Vizepräsident der Sächsischen Landes­
ärztekammer sowie Vorsitzende des 
Weiterbildungsausschusses, begrüßte 
die Vertreterinnen und Vertreter der 
Weiterbildungsverbünde und gab einen 
Einblick in die aktuellen Zahlen der 
Weiterbildung zum Facharzt für Allge­
meinmedizin.

Mit der Aussage „Weiterbildungsver­
bünde werden generell eine zuneh­
mende Bedeutung haben“ wies Prof. 
Köhler nochmals auf die Wichtigkeit der 
Arbeit der Weiterbildungsverbünde hin. 
Umso schöner zu sehen, dass es wei­
terhin eine positive Entwicklung gibt. 
Mittlerweile ist die Anzahl der Weiter­
bildungsverbünde auf 17 angestiegen 
und ein weiterer Verbund für die Region 
Bautzen ist im Gespräch. Seit April 
2023 konnten wir Döbeln als enga­
gierten Weiterbildungsverbund dazu 
gewinnen und nun wünschen wir viel 
Erfolg. Die Geschäftsstelle steht natür­
lich unterstützend zur Seite.

Zur diesjährigen Jahreskonferenz durf­
ten wir Heiko Vogt vom Staatsministe­
rium für Regionalentwicklung begrü­
ßen. Herr Vogt hat den Weiterbildungs­
verbünden die LEADER-Förderung vor­
gestellt und aufgezeigt, welche Mög­

lichkeiten es aufgrund der Förderung 
gibt, die ländliche Entwicklung und 
somit die Ärzte auf dem Land zu unter­
stützen. Weiterführende Informationen 
erhalten Sie unter: 
https://www.laendlicher-raum.sachsen.
de/leader-2021-2027-11098.html

Im Nachgang aller Vorträge konnten 
die Weiterbildungsverbünde erneut die 
Möglichkeit eines regen Gedanken- und 
Ideenaustausches nutzen. Dies wird 
immer wieder sehr gut angenommen 
und rundete den Nachmittag erfolg­
reich ab. Hier war insbesondere die 
Evaluation der Arbeit der Verbünde ein 
wichtiges Thema, wir werden dazu wei­
ter berichten.

Die Geschäftsstelle zur Förderung von 
Weiterbildungsverbünden arbeitet eng 
mit dem Sächsischen Staatsministe­
rium für Soziales und Gesellschaftli­
chen Zusammenhalt, der Sächsischen 
Aufbaubank, der Koordinierungsstelle 
zur Förderung der Weiterbildung in der 
Allgemeinmedizin sowie den regionalen 
Weiterbildungsverbünden zusammen. 
Alle Beteiligten sind davon überzeugt, 
dass sich die positive Entwicklung in 
den unterversorgten Gebieten durch 
diese durch die Staatsregierung geför­
derten Weiterbildungsverbünde ein­
schließlich Geschäftsstelle verstetigen 
lässt. An dieser Stelle bedankt sich die 
Sächsische Landesärztekammer aus­
drücklich für die Weitsicht der Staats­
regierung, solche Strukturen zu fördern.

Eine Übersicht aller Weiterbildungsver­
bünde sowie relevante Informationen 
erhalten Sie auf der Internetseite der 
Geschäftsstelle unter: 
www.weiterbildungsverbuende-
sachsen.de ■

Nicole Hoffmann
Sächsische Landesärztekammer

Geschäftsstelle Weiterbildungsverbünde
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